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23 Mädchen und Buben starteten gestern ihre Schullaufbahn in der 1C-Ganztagesklasse der VS-Mauthausen. Foto: lebe

Ausgebucht: Ganztagsbetreuung der
VSMauthausen trifft denNerv der Zeit
In Mauthausen wird seit gestern für alle Schulstufen eine ganztägige Schulform angeboten
Von Bernhard Leitner

MAUTHAUSEN. Neugier, Vorfreude
undaucheinbisschenNervosität–
ganz so wie in zahlreichen ande-
ren Schulklassen des Landes auch
erlebten auch die Kinder der 1C-
Klasse der Volksschule Mauthau-
sen gestern ihren ersten Schultag.
Und doch ist die von Michaela
Schmidtberger und Remziye Bo-
gatekin geleitete Klasse etwas Be-
sonderes: Es ist eine Ganztages-
klasse. Unterricht, Freizeit und in-
dividuelles Lernen wechseln sich
hier über den Tag verteilt ab. Erst-
mals gibt es damit an der Maut-
hausener Volksschule für jede
Schulstufe eine Ganztagesklasse
sowie mindestens eine Regelklas-
se, inderdieKinder tageweiseeine
Nachmittagsbetreuung in An-
spruch nehmen können.

Ganztagsklasse ausgebucht
Dieses Angebot sei in den vergan-
genen Jahren behutsam gewach-
sen und werde mittlerweile von
zahlreichen Eltern aktiv nachge-
fragt, sagt Schuldirektorin Eva
Strauß. Derzeit sei die Ganztages-
klasse praktisch ausgebucht: „Die

Eltern entscheiden sich für diese
Form, weil sie die abwechslungs-
reicheTagesgestaltungundden fi-
xen Rahmen des Schulalltags für
ihre Kinder wollen.“ Damit eine
Ganztagesklasse wirklich gut
funktioniert, müsse die Schule
aber ein ansprechendes, interes-
santes Betreuungskonzept bieten.
„Dannstehtaufeinmalnichtmehr
der Bedarf der berufstätigen El-
tern im Vordergrund, sondern die
Qualität des Unterrichts, der hier
geboten wird“, sagt Strauß.

Damit diese Qualität auch im
Alltag der Kinder ankommt,
braucht es ein engagiertes Lehrer-

kommenden Jahre verfolgt. Schul-
ausschuss-Obfrau Vizebürger-
meisterin Gudrun Leitner (SP):
„Wichtig für uns wäre, dass es für
die Gemeinde auch über 2018/
2019 hinaus eine ähnlich gute
Bundesförderung gibt wie heute.
Nur so können wir in Verbindung
mit den Elternbeiträgen die höhe-
ren Personalkosten aufbringen.“

DassdasAngebotbeiElternund
Kindern ankommt, hat übrigens
eine imMai durchgeführte Umfra-
gebestätigt:Diese ergab indenab-
gefragten Kategorien mit Noten
von 1,1 bis 1,7 nämlich einen glas-
klaren Vorzug.

team und Unterstützung von ex-
ternen Betreuerinnen und Betreu-
ern – in Mauthausen etwa durch
das Institut für Soziale Kompe-
tenz. „Wir haben in Mauthausen
unserAngebotganzaufdieSchule
zugeschnitten. Wichtig ist, dass
die Kinder gefördert, aber nicht
überfordert werden“, sagt ISK-Ge-
bietsleiterin Katrin Müller.

Ein Ansatz, der auch für Helene
Aichhorn, Klassenlehrerin der 4B
wichtig ist: „Natürlich kann ein so
langes Zusammensein der Kinder
am Tag auch höheres Konfliktpo-
tenzial verursachen. Aber er-
staunlich ist: Die Kinder entwi-
ckeln dann auch von selbst Lö-
sungsstrategien.“ Sie selbst be-
reue es nicht, sich vor knapp vier
Jahren für die Begleitung einer
Ganztagesschule entschieden zu
haben: „DieBeziehungzudenKin-
dernwird intensiver. Es ist viel Zu-
wendung erforderlich, aber man
bekommt auch viel zurück.“

Musterzeugnis für Betreuung
Dieses umfangreiche Schulange-
bot langfristig zu halten, ist ein
Ziel, dasdieMarktgemeindeMaut-
hausen als Schulerhalter für die

,,Die Beziehung zu
den Kindern ist in

einer Ganztagesklasse in-
tensiver. Es ist viel Zuwen-
dung erforderlich, aber
man bekommt als Lehre-
rin von den Kindern auch
viel zurück.“
❚Helene Aichhorn, Lehrerin

,,Damit eine Ganzta-
gesklasse funktio-

niert, muss die Schule ein
ansprechendes Konzept
bieten. Dann steht nicht
der Bedarf der Eltern im
Vordergrund, sondern die
Qualität des Unterrichts.“
❚ Eva Strauß, Schuldirektorin

Lindner glaubt an
Parlament-Chance
FREISTADT. Es ist eines der jüngsten
Kandidaten-Teams in ganz Öster-
reich, mit dem die SP Freistadt im
Wahlkampf in den Ring steigt. Mi-
chael Lindner, Sonja Seifried und
Melanie Gorup bringen es auf ein
Durchschnittsalter von 33,7 Jah-
ren. „Wir sind alle noch nie auf ei-
ner Nationalratsliste gestanden,
gehen aber mit viel Engagement in
die Wahlbewegung“, sagt Spitzen-
kandidat Lindner. 8000 Hausbesu-
che will man bis zum Wahltag am
15. Oktober absolvieren.

Eine kräftige Portion Optimis-
mus bringt Lindner ins Spiel, wenn
es umseineChancen geht, tatsäch-
lich den Sprung in den Nationalrat
zu schaffen. Er rangiert im Wahl-
kreis Mühlviertel ebenso auf Platz
drei der SPÖ-Liste wie auf Landes-
ebene. Zuletzt hatte die SP im
Mühlviertel ein Mandat zu verge-
ben, überdie Landesliste gab es für
zwei Kandidaten ein Ticket in das
Hohe Haus. „Wir brauchen zuerst
einmal ein starkes Wahlergebnis.
Ich bin überzeugt, dass Christian
Kern in den TV-Duellen ein furio-
ses Wahlkampf-Finish hinlegen
wird.“ Bildet dann die SP eine Re-
gierung, in der auch Alois Stöger
wieder vertreten ist, wäre der Weg
frei für einenNationalratsabgeord-
netenMichael Lindner, sodieÜber-
legung im Bezirksparteisekreta-
riat. Lindner: „MeineArbeit imBun-
desrat macht mir große Freude.
Mankönntesagen: IchhabeBlutge-
leckt und möchte weiter bundes-
politisch tätig sein.“

Regionale Themen Lindners
sind die Einrichtung einer Kinder-
station im LKH Freistadt sowie ein
rascher Ausbau des öffentlichen
Verkehrs in Richtung Linz. Zusätz-
liche Kindergartenplätze sind ein
Thema, mit dem Sonja Seifried in
die Wahlbewegung geht. Melanie
Gorup setzt sich für die Interessen
von Lehrlingen ein. Die Pregartne-
rinabsolvierteeineAusbildungzur
Elektromaschinentechnikerin bis
zur Meisterprüfung.

Michael Lindner, Melanie Gorup, Sonja
Seifried Foto: Erwin Pils

dabei nicht aus einer aktuellen
Runde oder Serie sein.

Das Kunst HausWien, gestal-
tet von Friedensreich Hundert-
wasser, beherbergt das Muse-
um des visionären Künstlers
und widmet sich in seinen Son-
derausstellungen der Fotografie
des 20. und 21. Jahrhunderts.
Der Lotterien-Tag bietet ein

ausführliches Führungspro-
gramm, das unter anderem
einen Einblick in die Wohnung
des Künstlers im Dachgeschoss
des Museums ermöglicht. Zei-
ten und Details zu den kosten-
losen Führungen finden Sie auf
www.lotterientag.at.
Das Kunst Haus Wien ist am

Lotterien-Tag von 10 Uhr bis
18 Uhr geöffnet.

Die Österreichischen Lotterien
laden am Freitag, den 22. Sep-
tember zum Lotterien Tag in
das Kunst Haus Wien. Wer an

Lotterien-Tag imKunst HausWien
Am 22. September freier Eintritt mit einem Lotterieprodukt

Der Traum von einem finanziell
sorgenfreien Leben könnte
sich mit einer ordentlichen Por-
tion Glück in Form von „5 plus
2 Richtigen“ am Freitag, den
15. September 2017 für einen
oder mehrere Spielteilnehmer
verwirklichen.

Superpotmit 130Millionen Euro
Am 15. September warten bei EuroMillionen garantierte 130 Millionen Euro

EuroMillionen dotiert an die-
sem Tag den Europot zum Su-
perpot auf, und damit sind im
ersten Gewinnrang 130 Millio-
nen Euro garantiert. Moderiert
wird die zweite Superpot Zie-
hung des Jahres von Martina
Kaiser.

Einem Österrei-
cher ist es übri-
gens schon einmal
geglückt, gemein-
sam mit einem
Franzosen einen
Superpot zu kna-
cken. Der Steirer
konnte sich dabei
im Jahr 2009 über
50 Millionen Euro
freuen. Sollte es
bei der Ziehung

am 15. September keine Quit-
tung mit den „5 plus 2 Richti-
gen“ geben, bleiben die 130
Millionen im Europot, und die-
ser erhöht sich in der Folge-
runde.
EuroMillionen kann man in

allen Annahmestellen der Ös-
terreichischen Lotterien sowie
auf win2day.at spielen.
Annahmeschluss für den Su-

perpot ist am Freitag, um
18.30 Uhr.
Wer sich auch mit einem Teil

der 130 Millionen Euro zufrie-
den gäbe und gleichzeitig sei-
ne Gewinnchancen erhöhen
möchte, kann mit dem Euro-
Millionen Anteilsschein für we-
nig Geld Anteile an einer Viel-
zahl an Tipps erwerben.

diesem Tagmit einem Lotterie-
produkt vorbeikommt, erhält
freien Eintritt. Der Wettschein
beziehungsweise das Los muss

Am 22. September ist Lotterien-Tag im Kunst Haus Wien.
© Thomas Meyer/ Kunst Haus Wien

Martina Kaiser moderiert den 130-Milli-
onen-Euro-Superpot. © Österreichische Lotterien


